
BRENNBERG/FRAUENZELL. Nach der
Pandemie-Pause trafen sich im Gast-
haus Lehrer wieder die Krieger- und
Reservisten zur Jahresversammlung.
Vor 19 Mitgliedern berichteten Vorsit-
zender Norbert Zach, Schriftführer Er-
win Wildenauer und Kassier Franz
Traidl über die aufgrund der Corona-
Situation raren Termine in den letzten
Jahren.

2019 unterstützte der KRV die KLJB
beim Oktoberfest. Den Volkstrauertag
2020 beging man in abgespeckter Ver-
sion zusammen mit der Gemeinde
und den Nachbarvereinen Bruckbach
und Brennberg. Ausfallen mussten be-
liebte Veranstaltungen wie die Christ-
baumversteigerung, der Kappenabend
undderKlostermarkt. Absagenmusste
man auch das Ostertheater 2020, das
unter der Regie von Herbert Schlecht
bereits intensiv geprobt und vorberei-
tetwordenwar.

2021 konnte immerhin wieder der
Volkstrauertag in Frauenzell abgehal-
ten werden, aber in kleinerem Rah-
men und ohne Musik. Auch einen
Christbaum konnte man wieder auf-
stellen. Christa Rösch kümmerte sich
um das Schmücken des Kriegerdenk-

mals. Dieses Ehrenamt hatte zuvor
jahrzehntelang Anni Zach inne, ihr
wurdeherzlichdafür gedankt.

Bei den Neuwahlen wurden Vorsit-
zender Norbert Zach, Stellvertreter Ro-
bert Traidl, Kassier Franz Traidl und
Fahnenträger Reinhard Binder in ihren
Ämtern bestätigt. Neu gewählt wurde
Richard Dirrigl als 2. Fahnenträger an-
stelle von Karl Herlinger. Beisitzer sind
künftig Richard Dirrigl und Erwin
Wildenauer. Im Amt bleiben die Kas-
senprüfer Josef Lehrer und Hans Hö-
cherl. Den Posten des Schriftführers
übernimmt Rainer Binder von Erwin
Wildenauer.

Das Jahr 2022 verspricht wieder
mehr Möglichkeiten für Veranstaltun-
gen. So organisieren die Frauenzeller
Vereine am ersten Augustwochenende
den Klostermarkt. „Dabei helfen wir
natürlich mit“, sagte Zach. Wie es da-
nach weitergeht, beispielsweise mit
dem Volkstrauertag, ist noch unklar,
weil die Kirche wegen Renovierungs-
arbeiten ab August gesperrt ist. Es sind
auf jeden Fall wieder die Christbaum-
versteigerung und für kommenden Fa-
sching der Kappenabend mit dem
Stopslclub geplant. (lbi)

NEUWAHL

Norbert Zach führt denKRV

Norbert Zach (vorn, rechts) bleibt Vorsitzender des KRV. FOTO: RESI BEIDERBECK

ALTENTHANN. Eigentlich wollte das
Führungsteam des Obst- und Garten-
bauvereins Altenthann nach 20 Jahren
geschlossen den Rückzug aussprechen.
Doch die Nachfolge erwies sich als
schwierig.

Deshalb hat die alte Garde beschlos-
sen, sich erneut bei denNeuwahlen zur
Verfügung zu stellen. Allerdings nur
für zwei Jahre, nicht wie üblich für vier
Jahre. Bis zur nächstenWahl sollten die
Nachfolger gefunden werden. Der Sin-
neswandelwurdemit viel Beifall aufge-
nommen. „Was will ich denn machen.
Ich muss halt wieder antreten“, sagte
VorsitzendeMargit Kellermann. Es gibt

aber künftig auch neue Gesichter im
Vorstand. Der Ausschuss wurde auf sie-
ben Personen erweitert. Mit einem Prä-
sent hatte Kellermann nach 20 Jahren
den zweiten Vorsitzenden Josef Spitzer
vom Kagerhof und Beisitzerin Marian-
ne Staufer nach zwölf Jahren verab-
schiedet. Kellermann selbst geht in ihre

sechste Amtsperiode. Als zweite Vorsit-
zende wurde Anneliese Moser gewählt.
Sie ist schon seit 20 Jahren im Aus-
schuss tätig.Helga Zitzelsberger istwei-
terhin Schriftführerin,Monika Niebau-
er bleibt Kassenverwalterin. In den
Ausschuss wurden Maria Spitzer, Elisa-
beth Adlhoch, Maria Schlag, Heidi Vils-

meier undneu IrmaDonnath,Matthias
DonnathundAstrid Lang gewählt. Kas-
senprüfer sind Josefine Spitzer und Eh-
renvorsitzenderMichaelHamperl.

„Mich freut heute der gute Besuch.
Denn zwei Jahre ging wegen Corona
bei uns nichts mehr“, begann Keller-
mann im DJK Stockbahn Vereinsheim

ihren Bericht über die letzten drei Jah-
re. „Wir waren nicht ganz untätig. Ar-
beitseinsätze am Friedhof und beim
Kindergarten wurden erledigt. Werner
Schlag hat eine neue Ruhebank gezim-
mert. Das Material lieferte die Gemein-
de.“

„Das Geburtstagskränzchen ist bei
den Jubilaren gut angekommen. Dies
werden wir beibehalten“, sagte Keller-
mann. Bei fünf Neuzugängen bezifferte
Schriftführerin Helga Zitzelsberger den
aktuellenMitgliederstand auf 193.

Bürgermeister Harald Herrmann
gratulierte den neu Gewählten und
dankte den Ehemaligen für ihren Ein-
satz. „Auch freut es mich, dass das Ver-
einsleben wieder richtig beginnen
kann“, soHerrmann.

ZumThema „Artenvielfalt im insek-
tenfreundlichen Garten“ referierte
Kreisfachberaterin Stefanie Grünauer.
Noch ein Termin: An der Fronleich-
namsprozession und dem Gründungs-
fest der Feuerwehr Altenthann nimmt
derVerein teil. (llu)

OGV-Chefin geht in die Verlängerung
EHRENAMT Eigentlich
wollte Margit Keller-
mann nicht mehr weiter-
machen. Die Nachfolger-
suche gestaltete sich aber
schwierig.

Die neue Vorstandschaft des OGVAltenthann FOTO: PETER LUFT

DONAUSTAUF. Unter dem Titel „Er-
zählkunst – ein märchenhafter Abend
für Erwachsene“ lädt die Bücherei Do-
naustauf am Freitag, 17. Juni zu einem
Autorenabend mit Musik ein. Eva Ma-
ria Zepf lässt die Zuhörer in die Welt
der Märchen eintauchen und erzählt
von wundersamen Verwandlungen.

Karin Aschenbrenner spielt Improvi-
sation am Akkordeon und an der Stei-
rischen Harmonik. Der Eintritt beträgt
10 Euro. Beginn der Veranstaltung ist
um 20 Uhr, Einlass ab 19.40 Uhr, kein
Eintritt nach Beginn der Lesung. Die
Karten gibt es imVorverkauf in der Bü-
cherei undanderAbendkasse.

BÜCHEREI DONAUSTAUF

Lesung:Märchen für Erwachsene

WÖRTH. Seit dem Wintersemester
2020/21 gibt es den neuen Bachelorstu-
diengang Pflegefachfrau/-mann an der
OTH Regensburg. Da Praxisorte fehl-
ten, wurden die Studienplätze dras-
tisch reduziert. Die Kreisklinik Wörth
an der Donau erklärte sich nun bereit,
Praxisplätze anzubieten.

„Uns vereint das Thema der zu-
kunftsfähigen Pflege“, unterstrich
Landrätin Tanja Schweiger. Um dem
Fachkräftemangel im Pflegebereich
entgegenzuwirken, sollten die Pflege-
berufe attraktiverwerden.

Die Möglichkeit, den Beruf der Pfle-
ge durch einen Bachelorstudiengang
erlernen zu können, sei bei einigen
Studenten der Grund dafür, dass sie
sich 2020 einschrieben, erklärte Profes-
sorin ChristaMohr. Sie bedauerte, dass
von anfänglich 46 Studienplätze nur
noch 16 im letzten Semester angebo-
ten werden konnten, da Praxisplätze
fehlten.Durch denneuenEinsatzort in

Wörth können wieder mehr Studien-
plätze geschaffenwerden, soMohr.

Für die Landrätin ist eswichtig, dass
es im Pflegebereich unterschiedliche
Bildungs- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten gibt. Genauso, dassmanden
Studiengang mit verschiedenen Zu-
gangswegen beginnen könne; bei-
spielsweise bräuchtemankeinFachab-
itur, wenn man eine dreijährige Aus-
bildung absolviert habe, sagte Schwei-
ger. „Unser gemeinsames Ziel ist es,
mehr Menschen in die Pflege zu be-
kommen“, sagte die Landrätin.

OTH-Präsident Ralph Schneider
stimmte ihr zu. Die OTH habe seit
2010 einen dualen Studiengang ange-
boten; seitdem seien einige Gesund-
heitsstudiengänge etabliert worden.

Im Vergleich zur klassischen Berufs-
ausbildung biete das Studium zusätz-
lich viele Inhalte aus Wissenschaft
und Forschung. Durch die Praxispha-
sen, die meistens vier Wochen am
Stück in den Semesterferien sind, ent-
wickeln StudierendeBerufserfahrung.

Sieben Semester dauert der Bache-
lorstudiengang und beinhaltet in den
erstendrei Semestern theoretischeund
praktische Grundlagen sowie den Er-
werb der Basiskompetenz. In den fol-
genden Semestern geschieht eine ver-
tiefte Auseinandersetzung mit pflege-,
gesundheits- und bezugswissenschaft-
lichen Erkenntnissen. Die Absolven-
ten können nach dem Bachelorab-
schluss in vielen Tätigkeitsfeldern ein-
gesetzt werden, erklärte Krankenhaus-
direktorMartinRederer.

Mohr erklärte, dass man mit dem
Studiengang vielleicht mehr Interes-
senten anziehe. Durch das Schloss
Wörth habe man zudem einen Koope-
rationspartner der ambulanten Pflege
gewonnen, ergänzteRederer.

„Wir reagieren auf den Bedarf in der
Praxis,“ erwähnte OTH-Vizepräsiden-
tin Klaudia Winkler. In Bayern sei
man sehr spät dran im Vergleich zur
gesamten Republik, allerdings sei
Deutschland schon immer ein Nach-
zügler im Vergleich zu europäischen
Nachbarländern. „In unserer Region ist
die Akademisierung des Gesundheits-
berufes ehermühsam“, soWinkler.

Neue Praxisplätze für
die Pflegeausbildung
STUDIUMDie Kreisklinik
Wörth kooperiert jetzt
mit der OTH Regens-
burg. So könnenmehr
Studienplätze angeboten
werden.
VON JULIA FALK

Krankenhausdirektor Martin Rederer, Pflegedienstleiterin Tina Fuchs, Landrätin Tanja Schweiger, Pflegedienstleiter
Helmut Zitzmann, OTH-Präsident Ralph Schneider, OTH-Vizepräsidentin Klaudia Winkler und Christa Mohr bei der
Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung (v. l.) FOTO: JULIA FALK

STUDIENGANG PFLEGE

Perspektive:Pflegeexperte,Quali-
tätsbeauftragter,Praxisleitung,
Konzeptentwicklung

Voraussetzungen: hoheSozial-
undKommunikationskompetenz;
Offenheit undSensibilität gegen-
überMenschen

Besonderheit:Praktika (2300
Stunden) finden auch in der vorle-
sungsfreien Zeit statt.
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